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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und 
allen haijerl. Poſtanſialten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poft bezogen 3,75 Mk. — Inſerate kojten 


Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, era 


agergaſſe Nr 4, und bei 
ür die fieben - gejpaltene 


Nr. 18967. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 25. Juni. (W. T.) Auch die heutigen 
Morgenblätter melden, daß ſich der geſtrige 
Kronrath mit der Beſetzung der Oberpräfidenten- 
ſtellen beſchäftigt habe, und zum Oberpräſidenten 
von Weſtpreußen foll thatſächlich Unterſtaats⸗ 
ſecretär Magdeburg, von Oſtpreußen Staats- 
miniſter Goßler ernannt fein. 

Berlin, 25. Juni. (Privattelegramm.) Nach der 
„Nationallib. Correſpondenz“ hat der Kronrath 
die Genehmigung einer Lotterie im Betrage von 
acht Millionen Mark zur Bekämpfung der 
Sklaverei beſchloſſen. Für Gewinne ſollen 
ſechs Millionen Mark, der Reft für den an- 
gegebenen Zwech verwendet werden, darunter 
400000 Mk. für den Wißmanndampfer. Der 
Plan gehe von dem rheiniſchen Verein zur Be- 
kämpfung der Sklaverei aus und erfreue ſich 
des beſonderen Beifalls des Kaiſers. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 25. Juni. 
Nachklänge von Vollmars Rede. 


Die Aufſehen erregende Rede, in welcher ſich 
der ſocialdemokratiſche Abg. v. Vollmar unlängſt 
in München über die „nationale“ Haltung der 
Socialdemokraten im Falle eines Krieges gegen 
Rußland und Frankreich ausgelaſſen hat, iſt, wie 
wir neulich ſchon des näheren erwähnt haben, 
den Berliner Mitgliedern der Partei in ihrem 
Wortlaut erſt durch einen Wiederabdruck im 
„Dorwärts“ im Zuſammenhang mit einem Artikel 
der von Herrn v. Vollmar inſpirirten „Münch. 
Poſt“ bekannt geworden. Aus dem Umſtande, 
daß der „Dorwärts“ ſich jeden Urtheils über den 
Inhalt der Rede enthielt, iſt begreiflicher Weiſe 
geſchloſſen worden, daß die Herren Bebel, Lieb- 
knecht u. Gen. es nicht für angezeigt erachteten, 
ſich öſſentlich in Widerſpruch mit ihrem 
Münchener Parteigenoſſen zu ſetzen. Im Lefer- 
kreiſe des „Vorwärts“ ſcheint dieſes Verhalten 
des Liebknecht'ſchen Organs „mißverſtanden“ 
worden zu ſein. Wenigſtens ſieht es ſich jetzt 
zeranlaßt, zu behaupten, kein Leſer werde dem 
Abdruck 


als 

heit zur Bildung‘ eines Urtheils zu geben. Wie 
dieſes Urtheil ausfallen wird, kann nach dieſer 
ſehr verſtändlichen „Andeutung“ des „Vorwärts“ 
nicht mehr zweifelhaft ſein, der Hinweis auf das 
„Geſammturthell“ der Partei kann nur dahin 
verfianden werden, daß über den von politiſchen 
Regungen noch nicht ganz freien Hrn. v. Vollmar 
ſo eine Art Scherbengericht abgehalten werden 
foll, wie feiner Zeit über Herrn Viereck, der aus 
ähnlichen Gründen in aller Form aus der focial- 
demokratiſchen Partei ausgeſchloſſen worden iſt. 
Immerhin darf man auf den weiteren Verlauf 
dieſer Sache geſpannt ſein. 

Jedenfalls wird man mit Herrn v. Vollmar 
nicht fo leichtes Spiel haben wie mit Viereck, 
denn bekanntlich hat Herr v. Vollmar bei den 
Socialdemokraten in feiner engeren ſüddeutſchen 
Heimath großen Anhang, und er macht bereits 
unzweideutig Front gegen die „Berliner“. Bereits 
veröffentlicht er in ſeinem Organ, der „Münchener 
Poſt“, Zuſtimmungszuſchriften, worin u. a. den 
Berlinern ſehr derbe bemerklich gemacht wird, 
ſie möchten ſich um 
heiten benümmern, die ſocialdemohratiſche 
Partei habe in Südbaiern unter Bollmars um- 
ſichtiger Leitung beiſpielloſe Erfolge errungen, 
und die Münchener Genoſſen wüßten, welchen 
Dank fie ihrem Führer ſchuldeten und würden 
nach wie vor treu zu ihm halten. Wenn man 
Vollmar feine Keußerung vorwürfe, daß, falls 
das Vaterland angegriffen werde, die Gocial- 
demokraten nicht die leiten unter den Verthei⸗ 
digern ſein würden, fo möchten die Berliner Ge- 
noſſen doch einmal erklären, ob fie etwa im Falle 
eines ſolchen Angriffes gegen eine Vertheidigung 
proteſtiren würden? Vollmar ſelbſt will die Sache 
über das Niveau der Zeitungspolemik hinaus- 
heben, und fein Auftreten ſozuſagen amtlich rati- 
ficiren laſſen. Der ſocialdemokratiſche Agitations- 
verein für Südbajern wird behufs Stellung- 
nahme zu der betr. Rede Bolimars zu einer Ber- 
ſammlung berufen. 


Der Verzicht auf die Kerabſe 5 
f dich frachktar nung der Kohlen 


Die Dermuthung, daß das unlängſt bekannt 
gewordene vertrauliche Rundſchreiben 5 Frank- 
furter Handelskammer bezüglich der Ermäßigung 
der Kohlentarife lediglich auf Grund des Be- 
ſchluſſes des Candeseifenbahnraths vom 22. Mai 
und in Unkenntniß der jetzigen Abſichten der 
Regierung erlaſſen worden ſei, hat ſich über- 
raſchend ſchnell beſtätigt. Kaum hat ſich Herr 
v. Manbach von feinen Beamten verabſchiedet 
und ſeinem Nachfolger Platz gemacht, ſo ſtellt ſich 
heraus, daß der Beſchluß des Landeseiſenbahn⸗ 
raths pro nihilo geweſen iſt. Die Ausdehnung 
des ſog. Rohſtofftarifs auf Kohlen, Coaks, Brenn- 
holz, Erze u. ſ. w. iſt, wie nach der „Nat.-3tg.” 
bereits unter den Telegrammen unſerer heutigen 
Morgen-Kusgabe gemeldet iſt, in letzter Stunde 
aus ſinanziellen Nückſichten fallen gelaſſen worden. 
Woher Einſpruch erfolgt iſt, kann demnach nicht 
zweifelhaft ſein. Der Einanzminiſter hat mit 


Kückſicht auf den Rückgang der Eiſen⸗ 
bahn-Einnahmen die durchführung der ge⸗ 
planten Reform beanſtandet und iſt mit 


— Widerſpruch durchgedrungen. Der Gegen- 
atz zwiſchen der Auffaſſung des bisherigen 
Miniſters der öffentlichen Angelegenheiten und 


ihre eigenen Angelegen⸗ Miniſter Anzeige erſtattet werden. 


ſtimmtheit wieder auf. 


gewöhnliche Schriſtzeile oder deren Reum 20 Pig. — Die „Danziger: Zettung“ ve 


dem Zinanzminiſter tritt bei dieſem Anlaſſe um 
ſo ſchroffer hervor, als erſterer noch unlängſt im 
Parlament erklärt hatte, trotz der Minder 
einnahmen der Staatsbahnen im Jahre 1890/91, 
die ſich nach der endlichen Berechnung auf 19 bis 
20 Mill. Mark belaufen, ſelen die Ueberſchüſſe 
immer noch fo hoch, daß kein Grund vorliege, 


dringende Aufgaben zurückzuweiſen. Der Der- 


zicht auf die im Intereſſe der Conſumenten und 
zur Verhinderung des weiteren Steigens der 
Kohlenpreiſe geplante Herabſetzung der Kohlen- 
frachttarife iſt anſcheinend noch vor dem Rücktritt 
des Herrn v. Manbach beſchloſſen worden. 
Immerhin iſt dieſer Vorgang wenig geeignet, die 
Koſſnungen als berechtigt erſcheinen zu laſſen, 
mit denen man gerade in den im Landeseijen- 
bahnrath vertretenen Kreiſen die Ernennung des 
Herrn Thielen zum Nachfolger Manbachs be- 
grüßt hat. 


Erlaß des Cultusminiſters. 


Dem Cultusminiſter war zur Kenntniß ge- 
kommen, daß einzelne Schulverbände bezw. poli- 
tiſche Gemeinden, welchen die Unterhaltung der 
öſſentlichen Volhsſchulen obliegt, in Folge der 
Neuregelung und Erhöhung der ſtaatlichen Dienſt⸗ 
alterszulagen, Zulagen, welche ihren Lehrern 
an den Volhsſchulen durch die Bejoldungs- 
ordnungen oder Bocationen mit fortſchreitendem 
Dienſtalter zugeſichert waren, zurückgezogen bezw. 
auf die ſtaatlichen Dienſtalterszulagen in An- 
rechnung gebracht haben. der Miniſter hat 
darauf hin an ſämmtliche königliche Regierungen 
einen Erlaß gerichtet, in welchem dieſes Verfahren 
als im vollen Widerſpruch ſtehend mit dem bei 


den Etatsberathungen im Jahre 1890 von der 


Staatsregierung wiederholt in den Commiſſions⸗ 
und Plenarverhandlungen des Landtages dar- 
gelegten und durch die Bewilligung der erforder- 
lichen Mittel ſeitens des Landtags genehmigten 
Zweck der Erhöhung der ſtaatlichen Dienitalters- 
zulagen bezeichnet wird. 
Erhöhung iſt, ſo heißt es in dem Erlaſſe 
weiter, lediglich dahingegangen, das Einkommen 
der Lehrer an den öffentlichen Volksſchulen 
in Orten mit nicht über Ein- 
wohnern mit dem fortſchreitenden Dienſtalter in 
höherem Maßze, als es ſeither der Fall geweſen 
iſt, aufzubeſſern, nicht aber die Gchulunterhal- 


tun spflichtigen in ihren Leiſtung en für 


ee eee ee 


ee iſt keine Dorſchrift enthalten, aus 
welcher 
haltungspflichtigen, die ihnen gegen ihre Lehrer 
obliegenden Leiſtungen auf die ſtaatlichen Dienſt⸗ 
alterszulagen anzurechnen, folgern läßt. Eine 
ſolche Anrechnung iſt auch deshalb unzuläffig, 
weil den Lehrern ein rechtlicher Anſpruch auf die 
ſtaatlichen Dienſtalterszulagen nicht zuſteht, während 
ein ſolcher auf die Gewährung der in den Be- 
ſoldungsordnungen, Vocatlonen ꝛc. ihnen zu- 


geſicherten Bezüge bei Erfüllung der Voraus- 
ſetzungen zweifellos begründet iſt. Der Minifter 


veranlaßt deshalb die königlichen Regierungen, 
allen Beſtrebungen und Beſchlüſſen der ſchul⸗ 
unterhaltungspflichtigen Verbände und Gemeinden, 
welche auf die vorerwähnte Anrechnung der 
Alterszulagen hinzielen, entgegenzutreten und 
namentlich auch derartige Beſtimmungen in neu 
aufgeſtellten Beſoldungsreglements zu beanſtanden. 
Von allen Fällen der beregten Art, welche den 
königlichen Regierungen bekannt geworden ſind 
und noch bekannt werden ſollten, ſoll dem 


x 


Veränderungen in den Vokſchafterpoſten. 

Der deutſche Botſchafter in Petersburg, General 
v. Schweinitz, mit deſſen Nachfolger die Blätter 
ſich bereits beſchäftigt haben, ſollte geſtern Abend 
vom Kaiſer empfangen werden. Auffällig iſt, daß 
die Widerlegung der Meldung, Graf Walderſee 
ſei zum Nachfolger des Generals v. Schweinitz be- 
ſtiimmt, hie und da mit dem Zuſaß auftritt, bei 
den bekannten Beziehungen zwiſchen dem Reichs- 
hanzler und dem Grafen Walderſee habe die 
Nachricht von vornherein unglaubwürdig er- 
ſcheinen müſſen. Wie zu erwarten, taucht jetzt 
die Meldung, Graf v. Wedel ſei zum Nachfolger 
des Grafen Münſter auf dem Pariſer Botſchafter⸗ 
poſten in Ausfiht genommen, mit größter Be- 


* 


am österreichischen Abgeordnetenhauſe 

befürwortete geſtern in der Einzelberatung über 
das Budget der Jungtſcheche Daſaty dis An- 
lehnung an Ruland und ſprach ſich gegen die 
Erneuerung des Dreibundes aus. Am Bal 

habe Oeſterreich keine politiſchen Intereſſen. 
(Allgemeiner Widerſpruch.) Lüger zog ſich durch 
leidenſchaftliche Angriffe auf Ungarn und die 
dualiſtiſche Grundlage der Monarchie einen 
Ordnungsruf zu. Lüger beantragte ſchließlich eine 
Reſolution, die Regierung aufzufordern, 
öſterreichiſchen Intereſſen gegen das Vordrängen 
Ungarns zu ſchützen. der Miniſterpräſident Graf 
Taaffe erklärte, die diplomatiſchen Anſichten 
Daſatys ſeien wohl nur perſönliche Anſchauungen; 
er würde nicht geantwortet haben, wenn nicht 
Lüger die ſtaatsrechtliche Grundlage der Monarchie 
und die befreundete ungariſche Regierung an- 
gegriffen hätte. Die öſterreichiſche wie 
ungariſche Regierung dienen einem Kaiſer 
und König (Beifall). die Austragung ge- 


legentlicher Intereſſendifferenzen erfolge ſtets 
in beiderſeits befriedigender Weiſe. Aus 
der Rede Lügers ſei er (Taaffe) einzig 


mit dem Satze 
reich gerüſtet ſein müſſe, um als Bundesgenoſſe 
geſchätzt, eventuell gefürchtet zu werden. (Zeb- 
hafter Beifall.) Süß vertheidigte das Bündniß 
mit Deutſchland und Italien und dankte dem 


Der Zweck der 


ſich die Berechtigung der Schulunter- 


nan 


die 


dle 


einverſtanden, daß Oeſter⸗ 


— 


italieniſchen Miniſterpräſidenten di Rudini für 
deſſen ſchöne Worte über Andreas Hofer. Oeſter - 
reich biete Italien gern und loyal die Hand. (Leb- 
hafter Beifall und Händeklatſchen.) Der Jungtſcheche 
Tilſcher erklärte. Vaſaty habe ausſchließlich in 
feinem eigenen Namen geſprochen; die Anſchau⸗ 
ungen der Partei habe der Abgeordnete Kerold 
dargelegt. Demel proteſtirte gegen die Zuweiſung 
der dem Dualismus feindlichen Reſolution Lügers 
an den Budgetausſchuß und verlangte Uebergang 
zur Tagesordnung. Lüger erhob hiergegen leiden ⸗ 
ſchaftlichen Widerſpruch, ſprach von parlamen- 
tariſchem Standrecht und drohte mit dem Stand- 
recht der Wähler. 2 

Bei der Abſtimmung wurde die Refolution Lüger 
mit allen gegen 6 Stimmen abgelehnt. Das Kaus 
trat ſodann in die Berathung des Voranſchlages 
des Miniſteriums des Innern ein. 


Die Finanzen Italiens. 


Wie aus Rom telegraphirt wird, erklärte geftern 
in der italieniſchen Deputirtenkammer bei der 
Berathung des Budgets der Schatzminiſter Luz⸗ 
zaltt, das Deficit des Budgets für das Finanzjahr 
1891/92 betrage 5424096 Lire. Dieſem Deficit 
ſtellte die Regierung neue Erſparniſſe im Betrage 
von 2068 900 Lire ſowie neue Einnahmen in Köhe 

von 3 200 000 Lire gegenüber. Was die Lage des 

Staatsſchatzes betreſſe, jo werde dieſelbe im Ein- 
vernehmen mit den Spar- und Berforgungskafien 
geregelt werden. Das italienifche Budget habe ſich 
fortdauernd gebeſſert; diejenigen handelten daher 
nichtswürdig und perfide, welche behaupteten, die 
finanzielle Lage Italiens ſei ſchlecht, und die ſomit 
den Credit Italiens verleumdeten. Lebhafter Bei- 
ſall auf allen Seiten des Kauſes begleitete die 
Ausführungen des Miniſters. 


Die engliſchen Marinemanöver. 

Die „Morning Poſt“ iſt der Anſicht, daß der 
Ausfall der letztjährigen Marinemanöver die an 
dieſelben geknüpften Erwartungen getäuſcht hat, 
wenngleich ihr Charakter ein rein techniſcherer 
als bei früheren Gelegenheiten war. Welchen 
Derlauf die engliſche Admiralität bei den dies- 
jährigen Manövern beobachten will, iſt bis jetzt 
noch nicht endgiltig feſtgeſetzt. Man glaubt jedoch, 
daß der Erfolg, welchen einige kühne Torpedo 
angriſſe im letzten Jahr erzielten, zu einer Con- 


2 en, wird, ihre Qualific on f. den * N- 
griff wirkſam auf die Probe zu ftellen. die Ad⸗ 
miralität befindet ſich jedoch vor einer ſehr 
ernſten Schwierigkeit, welche ſich bereits in 
früheren Jahren bemerkbar gemacht hat und in 
dieſem Jahr gewichtiger denn je iſt. Es handelt 
ich um den Mangel an Offizieren und Mann- 
chaften, welcher in allen Stellungen, vorwiegend 
jedoch im Maſchinenperſonal, empfunden wird. 
Hieraus geht die Folge hervor, daß der Staat 
den Mitbewerb mit anderen Körperſchaften oder 
Geſellſchaften auf dem Arbeitsmarkt aufzunehmen 
hat, ohne die gleichen Vortheile, höchſtens niedrigere, 
bieten zu können. Das Anwerbeſyſtem für die 
Marine zu verbeſſern, hat ſeine bedeutenden 
Schwierigkeiten. die Angelegenheit verdient 
jedoch die ernſte Kufmerkſamkeit der Behörden 
und befindet ſich in einem Stadium, welches kein 
Engländer ohne Beſorgniß anſehen kann. 


Umtriebe auf der Balhanhalbinſel. 


Der Wiener Correſpondent des „Daily Tele- 
graph“ berichtet, daß gewiſſe ruſſiſche Kreiſe in 
Konſtantinopel das Ende der Lerrſchaft des 
Jürſten Ferdinand in Bulgarien innerhalb der 
nächſten 2 Monate beſtimmt in Kusſicht ſtellen. Es 
iſt ſonderbar, daß jede Bewegung auf deminur alhu⸗ 
viel heimgeſuchten Fürſtenthum ſchon monatelang 
von „wohlinformirten Auſſen“ in Konſtantinopel 
mit Se Gewißheit vorausgefagt wird. Der 
Fürſt befindet ſich zur Zeit fern von Sofia zur 
Kur in Karlsbad. Die Lage des Landes war vor 
ſeiner Abfahrt eine zufriedenſtellende, da er im 
anderen Falle daſſelbe nicht verlaſſen haben 
würde. Sollte alſo an den finſtern Prophe- 
zeihungen ſeiner Zeinde etwas Wahres ſein, 
fo müßte ein neuer Perfuh in der Luft 
liegen, den bisherigen Miniſterpräſidenten 
Stambulow aus dem Wege zu fhaffen, da es 
dieſer iſt, vor welchem die Verſchwörer am meiſten 
Furcht haben. Ein Kuſſtand oder ſelbſt nur 
Ruheſtörungen in beſchränklem Maßſtabe ſind 
nicht zu befürchten, da Rußland unter den Bul- 
garen keine Anhänger mehr beſitzt. Ein milifäri- 
ſches Pronunciamento läßt ſich gleichfalls nicht 
mehr ſo leicht wie früher organiſiren, da der 
Verrath innerhalb der Armee feine exemplariſche 
Strafe empfangen hat. Die bulgariſchen Ver- 
ſchwörer haben, wie man ſieht, nur einen ſehr 
kleinen Spielraum für ihre Handlungen und 
man darf deshalb annehmen, daß ſie in Zukunft 
zu um ſo verzweifelteren Mitteln und Plänen ihre 
Zuflucht nehmen werden. 


Deutſchland. 

Berlin, 24. Suni. den Kaiſer werden auf 
der Nordlandfahrt als Gäſte begleiten: Graf 
Eulenburg, Geſandter in München, Graf Goertz- 
Schlitz, Premierlieutenant v. Hülſen, Dr. Gueß⸗- 
feldt, Marinemaler Saltzmann, ferner das mili- 
täriſche Gefolge, das Militärcabinet, Hausmarſchall 
v. Enncer, Leibarzt Leuthold, Wirklicher Le- 
gationsrath. v. Kiderlen-Wächter und die Flügel ⸗ 
adjutanten v. Moltke und v. Sechendorf. Der 
Kaiſer wird ſich vorausſichtlich Mitte Juli in 
Leith auf der „Fohenzollern“ einſchiffen und die 
Fahrt nach Bergen und den Lofoteninſeln, wo 
ein längerer Aufenthalt geplant iſt, antreten. Die 
Rückkehr iſt auf Mitte Auguſt feſtgeſetzt. 

* Ueber das Moltke-Bildniß der Frau Parlashn] 


5 Pie a Münchener „Allg. 3ig.“: Schon als Frau 
arlaghn das Bild des greifen Feldmarſchalls malte, 


ermittelt Inſertionsauſträge an alle auswärtigen Zeitungen ju Originalpreiſen. 


eentrirung der Torpedoboote in der Abſicht 
inen wird, Qualification 
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Eu: ausgeſpannt worden. Die flüchtige Zeichnung der 
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ſätzen der Fraction nicht in Uebereinſſimmung ſtehen.“ 


Etats für 1892/93 zur Kenntniß des Landtages 


dem Vorſitz des Prinzen Albrecht von Preußen 
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ging eine geſchichte und rührige Empfehlung des 
Bildes in der Preſſe nebenher. Die Künſtlerin ſtand 
von ihrem letzten Windthorft-Porträt her in befter 
Erinnerung, und wenn auch der Effect des Bildes 
durch die Glasbedeckung deſſelben nicht unweſentlich 
2 wurde, allſeitig fand ſich das Urtheil darin, 
daß eine ungewöhnlich geiſtreiche Auffaffung in dieſem 
Porträt zum Ausdrucke gekommen war. Um ſo größer 
war die Spannung auf das Moltke- Porträt; fie wurde 
noch geſteigert in Folge des inzwiſchen eingetretenen 
Todes des Feldmarſchalls und wohl auch dadurch, daß 
die Künſtlerin ſich zur Beendigung des Bildes einen 
weiteren Termin erbat. Als dann endlich das Bild 
fertig war, verlangte fie die Aufnahme deſſelben ohne 
Hinzuziehung der Jurn, da fie als Beſitzerin der großen 
goldenen Medaille der Wiener Ausſtellung der Jury 
nicht unterliege. Auf ein Telegramm der Jury nach 
Wien erfolgte die Auskunft, daß Frau Parlaghn 
niemals die Wiener Medaille erhalten habe, daß ſie 
aber in Wien von der Jury eximirt worden ſei, weil 
ſie ſich darauf berufen habe, im Beſitz der Berliner 
goldenen Medaille zu fein. Die Wiener Herren waren 
damals ſo discret geweſen, nicht weitere Nachforſchungen | 
anzuſtellen. Es iſt nun menſchlich fehr begreiflich, daß 
nach dieſen Vorgängen die Berliner Jurn den Parlaghn- 
ſchen Moltke vielleicht ſchärfer ins Auge fahte, als 
unter anderen Umſtänden geſchehen wäre. Die Jury 
ſprach ſich in ihrer Majorität gegen das Bild aus und 
eine zweite Prüfung ergab das gleiche Reſultat. Die 
Aufnahme des Bildes wurde verweigert. Es erhob 
ſich nun ein le Lärm. Das Bild, welches ſchon 
vorher eine gewiſſe Celebrität errungen hatte, wurde BSH 
bei Schulte Unter den Linden ausgeſtellt und fand im | 
allgemeinen viel Beifall. Auch Kaiſer Wilhelm hatte 
ſich das Bild kommen laſſen und es angekauft. Er 
wollte, wie es heißt, das letzte vom Feldmarſchall 
aufgenommene Porträt beſitzen und es weiteren Kreiſen 
zugänglich machen. Der Befehl, es in der Ausſtellung 
publiei juris zu machen, und die ſpätere Aufnahme 
in die Nationalgalerie, ſollte dieſem Zwecke dienen. 
Auch iſt dieſer weck ohne Zweifel erreicht. Der 
Parlaghu'ſche Moltke iſt heute dasjenige Bild, an 
dem kein Beſchauer vorübergeht. Die Urtheile freilich 
ge weit auseinander. Es ſei vor allem feftgefte 
daß es viele ſchlechtere Porträts in der Ausſtell 
giebt, aber auch jehr viele, die beſſer find. Mit dem 
geiſtreichen Bilde Angelis von der Kaiſerin Victoria 
nn verträgt das Parlaghu'ſche Porträt durchaus 
einen Vergleich. Es iſt, um den Vorzug ſogleich her- 
vorzuheben, porträtähnlich, ſehr ähnlich ſogar und 
doch fehlt dem Bilde etwas, was ſchwer zu beſtimmen 
iſt. Ich möchte ſagen, daß der Künſtlerin das Ver⸗ 
ſtändniß für dasjenige abgegangen iſt, was die wunder ⸗ 
bare individuelle Kraft des Feldmarſchalls bildete, die 
durchſichtige Klarheit ſeines Geiſtes, jenes Gemiſch von 
Ernſt der Lebensauffafjung und von a von 
glichem Sinn für das Reale — 2 
aſſen ſich aus dieſem at nicht heraus 
leſen, das eh an eine hotographie er- a 
innert. Alle die Dinge, die dem Windthorſi⸗Porträt 
feinen Erfolg ſicherten, werden hier vermißt. Man 
kann nicht ſagen, daß das Bild ſchlecht gemalt ſei, 
aber auf feine maleriſche Technik wird es wohl au 
ſchwerlich jemand rühmen. Die Künſtlerin hat darau 
verzichtet, durch Gliederung des Hintergrundes das 
Bild zu fel Während Kopf und Oberkörper des 
Feldmarſchalls uns in ſcharfer Beleuchtung entgegen- 
treten, zeigt der Hintergrund ein wenig gerechtfertigtes 
undurchdringliches Dunkel, etwa als fei ein ſchwarzes 
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e, die unſichere Haltung des rechten Fußes mögen 
gleichfalls mit Recht getadelt werden. Was bleibt, iſt 
die Aehnlichkeit, aber nicht die idealiſirte Wirklichkeit, 
die wir von einem Kunſtwerk erwarten, ſondern die 
etwas ins Gewöhnliche hinabgedrückte Wirklichkeit. 

* [Die polniſche Fraction des Landtages! 
hat, wie dem „Goniec Wielk.“ aus Berlin mit- 
getheilt wird, in ihrer Sitzung am 18. d. Mts, 
einen Beſchluß folgenden Inhalts gefaßt: 

„Fr. v. Koscielski hat in feiner Rede am 12. d. M. 
im Kerrenhaufe, die er, ohne von der Fraction dazu 
ermächtigt zu ſein, gehalten hat, Anſichten ausge- 
ſprochen, welche mit den Anſchauungen und Grund- 


Wie man ſieht — bemerkt dazu die „P. 3.“ — 
ſcheint in der polniſchen Fraction die Solidarität 
immer mehr aufzuhören; auch ſchon der Abg. 
Dr. v. Jazdzewski hatte vor einigen Wochen ge- 
ſprochen, ohne die Anſichten der polniſchen 
Jraction zu vertreten, während bisher, wie an 
einem Glaubensſatze, daran feſtgehalten wurde, 
daß die Fraction ſtets als geſchloſſenes Ganzes 
aufzutreten, und der von ihr beſtimmte Redner 
nie ſeine eigene Anſicht, ſondern nur die der 
Fraction auszuſprechen habe. 

* [Redhnungsabihlun über das Etatsjahr 
1890/81.] Der „ wird demnächſt, 
entſprechend der bei der 3. Berathung des Etats 
im Abgeordnetenhaufe von dem Abg. Rickert ge⸗ 
gebenen Anregung den Rechnungsabſchluß über 
das Etatsjahr 1890/91 veröffentlichen, der nach 
der bisherigen Praxis erſt bei Dorlegung des 


gelangen würde. 
* TRapitet des Iohanniterordens.] Unter 


als Herrenmeiſter des Johanniterordens fand geftern 
Vormittag 11 uhr ein Kapitel des Johanniter- 
ordens im hieſigen Palaſt des Prinzen ſtatt. Die 
Berathungen erſtreckten ſich auf Unterſtützung und 
Verwaltung von Ordens- und anderen Krantzen⸗ 
anſtalten, ſowie auf Kaſſenberichte und Vorſchläge 
von neu aufzunehmenden Ehrenrittern. Am Nach- 
mittag um 5 Uhr fand ſodann bei dem Prinzen f 
ein großes Mahl ſtatt. Bi 
* [Bund deutſcher Friſeur-Innungen.] Der ö 
Bundesrath hat nun auch den Innungsverbänden 
„Bund deufſcher Perrückenmacher- und Zriſeur- ME 
Innungen“ in Berlin Corporationsrechte zuge⸗ Fa 
ſprochen. * 
* Aus Schieſien wird der „Doſſ. 3tg.“ ge- 6 
ſchrieben: Ueber die Lage der Kandweber im Ei: 
ſchleſiſchen Gebirge theilt die „Tägl. Rundſchau“ EM 
mit, daß von den für die bedürftigften Kand⸗ Bi}? 
weber und Spuler im Kreiſe Waldenburg ein- 
gegangenen Unterſtützungsgeldern im Betrage 
von 5992 Mk. nur 5157 Mk. zur Verwendung 1 
gelangt find, und der Ueberſchuß von 764 Mk, 1 
für die Zukunft reſervirt worden iſt. der Zweck N Be}. 
dieſer Mittheilungen iſt nach den früheren Aus- A 


Toulon, 24. Juni. Bei dem heutigen Nacht- 


Müller dem deutſchen Kaiſer dar, worauf der 
Herr commandirende General ein Koch auf den 
König von Dänemark ausbrachte. Kr. Capitän 
Uldall, Commandant des däniſchen Uebungsſchiſſes 
„Oernen“, trank dann nach deutſcher Toaſtrede 
auf die deutſche Armee und Marine, welchen 
Toaſt Herr Commandant, General v. Trzebiatowski 
mit einem Trinkſpruch auf die däniſche Armee 
und Zlotte erwiderte. Nach dem Feſtmahle vereinigte 
man ſich in herzlicher Gefelligkeit und im Genuß der 
prächtigen Abendbeleuchtung unſeres Golfes noch 
längere Zeit auf der Loggia des Kurhauſes, bis 
um 11 Uhr auf einem Extradampfer die Rüc- 
fahrt nach Neufahrwaſſer angetreten wurde. 78. 
Das däniſche Schiff wird bis ſum Sonntag hier 
verbleiben und bis dahin wird ein lebhafter 
kameradſchaftlicher Verkehr feines Offisiercorps 
mit demjenigen der hieſigen Truppentheile ftatt- 
finden. Für heute find die däniſchen Marine- 
gäſte von dem Herrn Ober-Merfidirector und 
dann von den in Neufahrwaſſer garniſonirenden 
Offizieren des 128. Infanterie - Regiments, für 
Sonntag von dem Offizier-Corps des Regiments 
König Friedrich 1. eingeladen. Morgen giebt 
Hr. Dice-Conſul Weiß zu ihren Ehren in Zoppot 
ein Feſtmahl, am Sonnabend ſoll ein ſolches an 
Bord des „Oernen“ in Neufahrwaſſer ftattfinden, 

Bei dieſer Gelegenheit ſei zu der geſtrigen Notiz 
über den Empfang auf der Rhede noch bemerkt, 
daß es nicht Dice - Conſul Müller, ſondern Bice- 
Conſul Weiß heißen ſoll und daß auch der Kerr 
Stadtcommandant ſich bei dem Empfange durch 
feinen Adjutanten vertreten ließ. 

* [Bon der Weichſel.] Ein Telegramm aus 
Warſchau von heute Mittags meldet einen 
Waſſerſtand von 1,78 Meter (gegen 1,72 Meter 
geſtern). 

[ Deichbauten.] Das Deichamt des Danziger 
Deichverbandes hat in feiner kürzlich hier abge- 
haltenen Sitzung beſchloſſen, in der Nähe des 
Heringskruges eine neue Schleuſe und einen Kanal 
von der langen Borfluth nach der Schleuſe zu 
erbauen, ſobald die Arbeiten des Durchſtichs durch 
die Nehrung und die Coupirung der Danziger 
Weichſel ſo weit vorgeſchritten ſein werden, daßz 
oben gedachte Anlagen zuläſſig bezw. zweckmäßig 
ſind. Der Koſtenanſchlag über die im 2 ch 1891 
auszuführenden Deich- und Uferbauten ſowie die 
Haushaltungsanſchläge pro 1891/92 a) des Danziger 
Deichverbandes, abſchließend in Einnahme und 
Ausgabe mit 164 200 Mk., b) des Entwäfferunas- 
verbandes, abſchließend mit 119 680 Mk. in Ein- 
nahme und Ausgabe, wurden in dieſer Höhe 
genehmigt. 

[Seebad Weſterplatte.] Nachdem wir nun- 
mehr wirkliche Sommertage erhalten haben, iſt 
es auch in dem ſchönen Park der Weſterplatte 
und in unſeren Seebädern recht lebendig ge⸗ 
worden. Die Temperatur des Meeres iſt bis auf 
durchſchnittlich 14 (geſtern Nachmittag bis auf 
15) Grad R. heraufgegangen. Täglich mehrt ſich 
jetzt die Jahl der Badenden in den Badeanftalten 
auf der Weſterplatte und ſchon jetzt beträgt ſie 
mehrere Kunderte pro Tag. Auch die von 
Danzig kommenden Dampfer waren namentlich 
geſtern Nachmittags bereits anſehnlich gefüllt. 

Idas „große Loos“. ] Der vorgeſtern gezo⸗ 
gen * der preußiſchen Lotterie von 

00 Mk. ift nach der Rheinprovinz gefallen. 


laſſungen der „T. R.“ unzweifelhaft der, die min⸗ 
deſtens theilweiſe Ueberflüſſigkeit der für die 
nothleidenden Weber von Privaten veranſtalteten 
Sammlungen zu erweiſen. Daf die 764 Mk. im 
Sinne der meiſten Geber ſofort Verwendung ge- 
funden hätten, auch auf die Gefahr hin, ſtatt den 
„Bedürftigſten“ Bedürftigen gegeben zu werden, 
anſtatt für künftige Nothſtände aufbewahrt zu 
werden, unterliegt wohl keinem Zweifel. Die 
Thatſache ſelbſt aber, daß unter den Webern Noth 
vorhanden war und noch heute vorhanden iſt, 
wird dadurch nicht aus der Welt geſchafft. 

Weimar, 23. Juni. Der Reriteiag beſchloß in 
feiner zweiten Sitzung, die Regelung der ärzt- 
lichen Rechtsverhältniſſe außerhalb des bürger- 
lichen Geſetzbuches durch Sondergeſetz im Verein 
mit einer Aerzteordnung zu verlangen. Ebenſo 
wird die Zuziehung eines ärztlichen Vertreters 
zur zweiten Commiſſionsberathung des bürget- 
lichen Geſetzbuches verlangt. Buſch-Crefeld be- 
richtete eingehend über die Stellung der Aerzte 
zur Krankenkaſſengeſetznovelle. Der Kerztetag er- 
klärte ſich fait einſtimmig für den Grundſatz der 
freien Aerztewahl durch die Kaſſenmitglieder, und 
beſchloß, eine beſondere Commiſſion für dieſe 
Frage niederzuſetzen. Mittags 12 Uhr ſchloß Graf- 
Elberfeld den 19. Aerztetag. 

München, 23. Juni. Der Frauenverein „ar- 
beiterinnenheim“ läßt, da das bisher für ſeine 
Zwecke miethweiſe benützte Haus ſich als unzu- 
länglich erwieſen hat, einen großen Neubau auf- 
führen, zu welchem am Sonntag der Grundſtein 
gelegt wurde. der Neubau wird zur Aufnahme 
von 100 Pfleglingen ganz den Zwecken des Ver- 
eins entſprechend eingerichtet, mit großem Ber- 
ſammlungs-, Arbeits- und Gpeifefaal u. ſ. w. 
ausgeſtattet und wird vorausſichtlich im Herbft 
d. J. zu beziehen ſein. Der erſt ſeit zwei Jahren 
beſtehende Verein, deſſen Protectorin Frau Prin- 
zeſſin Arnulf iſt, macht damit einen bedeutenden 
Schritt vorwärts in der Erfüllung ſeiner hoch- 
wichtigen Aufgabe, die Lage der weiblichen Ar- 
beiterwelt Münchens durch deren ſittliche und 
wirthſchaftliche Hebung zu beſſern. 

Dom Rhein, Juni. Das clericale 
„Mainzer Journal“ ſchreibt: „Aus ſicherer Quelle 
erfahren wir, daß die preußiſche Regierung den 
Kapuzinern der rheiniſch-weſtfäliſchen Ordens⸗ 
provinz geſtattet habe, in der Stadt Erefeld eine 
Niederlaffung zu errichten.“ 

8 

Bern, 24. Juni. INationalrath.] Baldinger 
und einige Mitunterzeichner brachten heute 
folgende Interpellation ein: Wir erſuchen den 
Bundesrath um Aufſchluß über die von ihm an- 
läßlich des Eiſenbahnunglücks von Mönchen 
ſtein getroffenen Vorkehrungen und über die- 
—.— Maßnahmen, welche er zu möglichſter 

erhütung ähnlicher Kataſtrophen, ſowie für 
den Fall des Eintretens von ſolchen zu thun ge- 
denke. W. T.) 
Bern, 24. Juni. IStänderath.] Entgegen 
dem Antrage der Commiſſion würde mit 21 
gegen 17 Gtimmen beſchloſſen, noch in dieſer 
Seſſion in die Berathung der Banknoten- 
monopoi-Vorlage einzutreten. (W. T.) 


Frankreich. 

Breſt, 24. Juni. Die Flottenmanöver haben 
jene ihren Anfang genommen; es find daran 
5 Panzerſchiffe, 1 Kreuzer und 12 Torpedoboote 
betheiligt. (W. T 


— 


und das letzte Viertel nach Buengsdorf | 

Godesberg. 51 Gewinner ſind meiſt Gaſtwirthe, 
Handwerker und Arbeiter, alſo Leute, die bei 
der jetzigen Theuerung dieſen „Staatszuſchuß“ 
ſehr gut gebrauchen können. 1 

[Beurkaubt.] Der Generalſ 1 Dr. Taube 
teilt am 1. k. Mts. einen wöchigen Erholungs⸗ 
Urlaub nach Wildbad an. 

-ch- [Danziger Lehrerverein.] Am Johannistage 
machte der hiefige Cehrerverein, begünſtigt vom beiten 
Wetter, einen Sommerausflug nach Oliva. Vom dor- 
tigen . wanderte nach kurzer ſchneller Eiſen⸗ 
bahnfahrt ein bunter Trupp von Herren, damen und 


manöver des Mittelmeergeſchwaders ſtießen 
2 Torpedoboote zuſammen. Beide Boote erlitten 
Havarie; von der Bemannung wurde niemand 


verletzt. (W. T.) 
England. 


ac. London, 23. Zuni. Die Königin Victoria 
begab ſich heute von Windſor nach London, um 
der Hochzeit der älteften Tochter ihres Privat- 
ſecretärs, General Sir Henrn Ponſonbys, mit 
Oberſt W. E. Montgomery beizuwohnen. Die 
Königin erwies Sir Lenry auf dieſe Weiſe eine 


5 F Kindern nach dem ewig önen Schloßgarten, beſtie 
gam beſondere Ehre, weil fie ſeit dem Tode ihres] dann den Karlsberg mit! einer en Kern 
Gemahts niemals bei einer Privathochzeit zugegen | und begab ſich hinabſteigend zum Kaffee ins 
war. Die Braut empfing von der Königin, dem | „Waldhäuschen“. Hierauf wurde ein Spazier- 
Prinzen und der Prinzeſſin von Wales und | gang nach Pelonken gemacht. Die Daifenhaus- 


anderen hohen Perſönlichkeiten ſehr werthvolle 
Geſchenke. Die Kaiſerin Friedrich ſandte ein mit 
Juwelen beſetztes Gehänge. 


Von der Marine. 

Flensburg, 24. Juni. Das Schulſchiff „Mus⸗ 
quito“ iſt von den Dampfern „Condor“, „Falke“ 
und „Rota“ von der Steinbank, wo es aufge- 
laufen war, wieder abgeſchleppt worden. Wie 
groß der Schaden ift, läßt ſich noch nicht feit- 
ftellen, Die „Musquito“ wird vermuthlich in 
Kiel gedockt werden. 


Am 28. Juni: 3 M. -A. 11.45, 
8. A 88. l. 33 Danzig, 25. Juni. if. bre. 
Wetterausſichten für Freitag, 26. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Schön, wärmer; ſchwül. Im Süden mehr 
wolkig, windig. Strichregen. 

Für Sonnabend, 27. Juni: 

Sonnig, wolkig, ſchön, warm; ſchwül, ſpäter 
auffriſchend windig. Strichweiſe Gewitter und 
Platzregen. i 

Für Sonutag, 28. Juni: 

Warm, heiter, ſchwuͤl, ſpäter ſtark wolkig, 
Regendrohend. Strichweiſe Gewitter. Lebhaft 
windig an den Hüften. 

5 Für Montag, 29. Juni: 

Deränderlich wolkig, theils heiter; mäßig warm. 
Strichweiſe Gewitter u. Regen. 

Für Dienſtag, 30. Juni: 
„Stark wolkig, abwechſelnd auffriſchender Wind; 
kühler. Strichweiſe Gewitterregen. Lebhaft windig 
in den Seegebieten. 


* [Der däniſche Marinebeſuch.] Aus Veran- 
laſſung des erſten Beſuches eines däniſchen 
Kriegsſchiffes in unſerem Hafen feit den Feind- 
ſeligkeſten von 1864 gab der hieſige königlich 
däniſche Conſul Herr A. W. Müller geſtern Abend 
zu Ehren des aus ſechs Perſonen beſtehenden 
Dffhier-Corps des in Neufahrwaſſer liegenden 
Uebungsſchiſſes „Oernen“ und den Spitzen der 
hiefigen deuiſchen Militär- und Marinebehörden 
ein Feftmahl im Geſellſchaftsſaale des Kurhauſes 


a begrüſſten die Geſeilſchaft durch einige drei- 
timmige Geſänge, welche im goldenen Abendſcheine von 
Bergeshöhe herab rührend zu den im Thal lauſchenden 
Körern drangen. Auch die ſangeskundigen Vereins- 
mitglieder ſtimmten trotz der Abweſenhelt ihres Diri- 
genten ein paar allbeliebte Lieder an. Für „Stärkung“ 
war ebenfalls geſorgt. Nachdem dann der Vorſitzende 
die Waiſen durch kleine Liebesgaben erfreut und auf 
die ſegensreiche Anſtalt und 5 Leiter ein Hoch aus- 
gebracht hatte, wurde die Geſellſchaft von dem erſten 
Lehrer des Waiſenhauſes Herrn Sch. über Maldes- 
hügel zurück ins Waldhäuschen geführt, wo man das 
Kbendbrod einnahm, auf dem kleinen Landſee ſich 
durch Bootfahrten vergnügte und zuletzt im Saale fi 
zum luſtigen Tanz vereinigte. 

I Schulfeier.] Die Sonntagsſchule des „Evange⸗ 
liſchen Vereins für innere Miffion in Danzig beging 
geſtern in Schidlitz ein Sommerfeſt in dem Ekabliſſe⸗ 
ment Alt- Weinberg. Mehrere Damen und Herren 
beſchäftigten die 170 Kinder mit frohem Spiel und be- 
wirtheten fie mit Kaſſee und Backwerk. Kerr Militär- 
Oberpfarrer Dr. Tube hielt in dem Kain auf hohem 
Berge unter ſchattigen Bäumen eine Schlußfeier mit 
Geſang, 1 und Gebet, 

* [Geminar-Befuh.] Am Donnerftag, den 2. Juli, 

werden bie Lehrer und Zöglinge des hönigl, Schul- 
lehrer-Geminars zu Tuchel die hiefige Stadt beſuchen. 
Dieſelben beabſichtigen bei dieſer Gelegenheit die Ge⸗ 
mäldegalerie des Stadtmuſeums und das Rathhaus 
am Nachmittage zu beſichtigen. 
„ Idvie Sommerferien für die Volksſchulen] in der 
Stadt beginnen wegen Ausſendung der Feriencolonie 
Freitag, den 17. Zuli, Vormittags 11 Uhr und für die 
Schulen in den Vorſtädten Sonnabend, den 18. Juli, 
Vormittags 11 Uhr. In ſämmtlichen Schulen beginnt 
der Unterricht wieder Montag, den 17. Auguſt. 

* lEngliſche Touriſten in Oſtpreußzen.] Die Lon⸗ 
doner Zeitung „Standard“ enthält, wie man uns von 
dort meldet, einen „liebevoll geſchriebenen Beitrag 
über Oſtpreußen“, in welchem fie ben engliſchen Tou- 
riſten den guken Rath ertheilt, im Laufe der nächſten 
ring der oſtpreußiſchen Küſte einen Beſuch abzu- 

atten. 

Unfälle.! Der Maſchinenbaulehrling Friedrich 
Sch. von hier wurde geſtern Nachmittag beim Einſetzen 
eines Metallrahmens in die Bohrmaſchine von dem. 
ſelben befallen und erlitt eine 3 Ctm. lange Schnitt- 
wunde am rechten Unterkiefer und eine Quetſchwunde 
an der linken Kand. — Der 7 Jahre alte Knabe Ernſt 
A. erlitt geſtern auf dem Fiſchmarkt während des 


zu. Zoppot, das für alle Theilnehmer einen Spielens mit Steinen ſchwere Auetſchwunden an drei 
ehr animirenden und angenehmen Ver- Singern der rechten Hand. Beide Verletzte mußten ins 
auf hatte. Bon dem hiefigen Oſſizier-Corps | Stadtla areth gebracht werden. 

nahmen der commandirende General Herr I bomchor-Concerte.] Wie ſchon gemeldet iſt, 


Lentze, der Commandant, Generalmajor Maloiki 
v. Trzeblatowszi und der Oberwerft- Director, 
Capitän 3. ©. Aſchmann mit ihren Stäben Theil; 
ferner waren u. a, der englifche, franzöſiſche und 
olländiſche Conſul erſchienen; der ruſſiſche General- 
onful war durch eine Reife an der Theilnahme 
behindert. Den erſten Toaft brachte Herr Conſul 


kommt gegen Mitte Juli die vor zwei Jahren hier mit 
fo viel Genuß gehörte Goncertfänger-Gruppe bes 
Berliner Domchors auf einer Kunſtreiſe durch die 
nordöſtlichen Candestheile wieder nach Danzig. Auch 
diesmal wird fie zwei Concerte in unferen Haupt- 
Sommerfriſchen geben. Das erfte ſoll am 13. Juli 
auf der Weſterplatte, das zweite am 14. Juli im 
Rictoria-Hotel in Zoppot ftattfinden. Selbſtverſtändlich 


Ein Viertel fiel nach duisburg, ein Diertel nach 
Laar bei Ruhrort, ein Viertel nach dortmund 


ſind dieſe Concerte ein hervorragendes Ereigniß für 
unſere Geſangsfreunde. 

*[Sckwurgericht.] Geſtern a wurde in 
einer zweiten, gleichfalls unter Ausſchluß der Deffent- 
lichkeit geführten Verhandlung der Bierverleger 
Rudolf Grabowski von hier von der Anklage, ein 
Verbrechen gegen die Sittlichkeit begangen zu haben, 
freigeſprochen. — In der heutigen Sitzung ſtand zu- 
nächſt die ſeparirte Auguſtine Alwine Rank, geb. 
Münchow, wegen Brandſtiſtung vor den Geſchworenen. 
Am 6. April d. J. wurde Vormittags gegen 10 Uhr 
in dem Wirthſchaftsgebäude des Grundſtücks 
Niederſtadt, Niedere Seite Nr. 30b ein aufſteigender 
Rauch entdecht. Sowohl die in der Wirthſchaft 
beſchäftigten Leute, als auch die Nachbarſchaft bethei- 
ligten ſich an dem Löſchwerk, und namentlich den Be- 
mühungen mehrerer auf einem in der Nähe gelegenen 
Grundſtücke beſchäftigten Bauhandwerker gelang es, 
das Feuer zu erſtichen. Beim Aufräumen wurde ent- 
deckt, daß der Brand auf einem mit Stroh und Heu 
gefüllten Boden ausgebrochen und anſcheinend durch einen 
von unten in eine Oeffnung der Decke 1 
Strohwiſch, von dem noch verkohlte Reſte aufgefunden 
wurden, verurſacht worden war. Die Angeklagte diente 
in der Wirthſchaft und hatte wiederholt geäußert, daß 
ie alles daran ſetzen würde, um von ihrem dienſte 
rei zu kommen. Sie war kurz vor Ausbruch des 
Brandes in dem unter dem Boden befindlichen Stalle 
geweſen und hatte ſich nach Entdeckung des Feuers 


burch ihr 2 Weſen bemerklich gemacht. Eine 


Zeugin erklärte, die Rank ſei von ihrer Dienſtherrin 
mehrere Male gerufen worden und als ſie bananen 
gemeldet habe, ſei im Stalle ein Geräuſch entſtanden, 
als wenn ein Eimer umgefallen ſei. Bei der Lokal- 
inſpection wurde nun feſtgeſtellt, daß eine Perſon von 
der Größe der Angeklagten, wenn ſie auf einem 
umgekehrten Eimer ſtand, gerade zu der Stelle reichen 
konnte, wo der brennende Strohwiſch angebracht war. 
Die heutige Beweisaufnahme ergab jedoch, daß das 
Loch im Boden, durch welches der Strohwiſch hin- 
durchgeſteckt fein ſollte, erſt durch den Brand ver- 
urſacht worden war. Die Geſchworenen erklärten, die 
Angehlagte ſei nicht ſchuldig, worauf ihre Freiſprechung 
erfolgte. — Nachmittags folgt die Verhandlung einer 
zweiten Anklageſache. 

[Polizeibericht vom 25. Juni.] Derhaftet: 10 Per- 
ſonen, darunter 1 Seefahrer wegen Beleidigung, 1 See- 
fahrer wegen Körperverletzung, 1 Bötticher wegen 
Hausfriedensbruh, 1 Arbeiter wegen Einſchleichens 
4 Obdachloſe, 1 Betrunkener, 1 Bettler. — Geſtohlen: 
8 Tauben. — Gefunden: Auf der Brandſtelle 1 Gefinde- 
dienſtbuch. 1 Armband mit 3 Steinen, auf der Lang- 
gaſſe 1 Kausthürſchlüſſel, auf Steindamm 1 Arbeits- 
buch; beim Kaufmann Eugen Willdorff, Milchkannen⸗ 
gaſſe 31, iſt ein Portemonnaie mit Inhalt liegen ge- 
blieben; abzuholen von der Polizei-Direction. 

k. Zoppot, 25. Juni. In der letzten Sitzung des 
Borftandes des hieſigen Daterländiſchen Frauenvereins 
wurde der 22. Juli zur eim des diesjährigen 


gewöhnliche Theuerung der nothwendigſten Lebens- 
bedürfniſſe vorhanden, kann füglich nicht beſtritten 
werden. Zu der Correſpondenz aus Inſterburg, daß 
in Folge der hohen Getreidepreiſe in einem Zeitraum 
von 8 Tagen die Kartoffelpreiſe auf eine Höhe ge- 
langt, wie ſolche nur im Nothſtandsjahre 1867/68 zu 
verzeichnen geweſen und der Neuſcheffel mit 3,50 bis 
4,00 Mk. bezahlt worden, kann angeführt werden, 
daß hier dieſelben Verhältniſſe und noch dazu im er- 
höhten Maze vorliegen. Die Kartoffelpreiſe erreichen 
jetzt in unſerer Stadt eine für den kleinen Mann faſt 
unerſchwingliche Höhe, denn auf den Wochenmärkten 
wurden für den Scheffel Eßkartoffeln ſchon 4,50 Mk. 
gefordert. Es ſcheint überhaupt an der hinreichenden 
Menge von Kartoffeln zu fehlen, denn die Zufuhr iſt 
nur gering. Selbſt die kleinſten Karkoffeln, welche die 
Größe der Kaſelnüſſe nicht viel überſteigen, ſinden 
Abſatz und werden mit 3 Mk. pro Scheffel bezahlt. 
Jedenfalls iſt noch eine Steigerung der Preiſe zu er- 
warten, da vorausſichtlich die Kartoffelernte in dieſem 
Jahre um mindeſtens 2 Wochen ſpäter eintreten wird. 

Mit Bedauern erfahren wir, daß die in Ausſicht ge- 
nommene Einrichtung einer öffentlichen Babe - und 
Schwimm ⸗Anftalt am hieſigen Orte einſtweilen auf- 
gegeben worden. Das Project ift an der exorbitanten 
Entſchädigung, welche für Einräumung des noth- 
wendigen Platzes und Zuganges zu demſelben, verlangt 
worden, geſcheitert. Hoffentlich werden die Be- 
mühungen, eine öffentliche Babeanftalt am hieſigen 
Orte zu errichten, weiter fortgeſeizt werden, da der 
Mangel einer ſolchen hier recht fühlbar iſt und es 
doch möglich wäre, die Anſtalt an einer anderweiten 
Stelle herzuſtellen. 

+ Neuteich, 24. Juni. Zum heutigen Markte waren 
gegen 1000 Pferde zum Verkauf geſtellt, größtentheils 
Arbeitspferde, Luxuspferde waren knapp. Der Auftrieb 
wäre ein noch größerer geweſen, wenn die Weide 
früher geweſen wäre. Die Kändler aus Pofen, Pom⸗ 
mern und Berlin 1 5 für Arbeitsſchlag bis 500 Mk., 
Luxuspferde bis 1000 Mk. — Fettvieh ſowohl wie 
Magervieh war knapp. Für erſteres wurden 27 bis 
29 Mk. pro Ctr. lebend Gewicht gezahlt. — Die Ge⸗ 
treidefelder in hiefiger Gegend haben ſich bis auf 
Roggen: merkwürdig gut 85 beſonders Weizen. 
Sommergetreide, das noch anfangs des Monats ſehr 
zurück war, fteht gegenwärtig gut, desgleichen Zucker ⸗ 
rüben. Der Raps, ſoweit er nicht im Frühjahr umge- 
pflügt wurde, iſt durlp den Käfer vernichtet. Klee ſteht 
durchweg gut. Die begonnene Keuernte liefert reichen 
Ertrag. 

W. Elbing, 24. Juni. Zum Director des Real. 
Enmnaſiums hat der Magiſtrat an Stelle des 
mit dem 1. Oktober in den Ruheftand tretenden 
Directors Dr. Brunnemann den jetzigen Vertreter 
deſſelben und langfährigen erſten Oberlehrer der 
Anſtalt Prof. Dr. Nagel gewählt. — Die Kar- 
toffeln find hier bereits auf 5,80 Mk. für den 
Centner geſtiegen. So theuer ſind ſie ſelbſt in dem 
Theuerungsjahre 1867 nicht geweſen. — Bei dem 
vorgeſtrigen Gewitter wurden außer den bereits 
gemeldeten Schäden 3 Inſthäuſer in Marwitz bei 
Reichenbach eingeäſchert, wodurch 12 Familien 
Hab und Gut verloren. 

— Wie die „Elb. Ztg.“ berichtet, hat der 


Magiſtrat es — ſich der Petition der 


Stadtverordneten-Derſammlung um Ausſetzung 
und demnächſtige Aufhebung der Getreidezölle 
anzuſchließen. Er ging dabei angeblich von der 
Anſicht aus, daß nach den beſtimmten Er⸗ 


klärungen des Minifterpräfidenten im Ab- 
geordnetenhauſe und nach dem beſchluſſe des 
letzteren (am 12. d. Mts.) über einen Antrag auf 
Aufhebung der Getreidezölle eine bezügliche Ein- 
gabe durchaus keinen Zweck habe. Der Stadt- 
verordneten-Verſammlung wird es nun über- 
laſſen bleiben, ihre Eingabe ſelbſtändig an 
geeigneter Stelle einzureichen. 

& Marienwerder, 24. Juni. In unſerem 
neulichen Bericht über den Abſchied des Regie- 
rungspräſidenten Irhrn. v. Maſſenbach war ein 
kleiner Irrthum unterlaufen. Die Genehmigung 
des Abſchiedsgeſuches lag damals noch nicht vor, 
indeſſen wird dieſelbe jeden Augenblick erwartet. 
Kerr v. Maſſenbach hat bereits unſere Stadt ver. 
laſſen und ſich nach ſeinem Gute Konin in der 
Provinz Poſen begeben. Das vom Regierungs- 
Collegium und den Landräthen des Bezirks dem 
Scheidenden gewidmete Andenken beſteht in einer 
Reiterſtatuette des Kalſers Wilhelm J. — Der Bau 
der Derbindungsftrahe zwiſchen der Graudenzer 
und der Riefenburger Chauſſee verzögert ſich un; 
erwarteter Weiſe. die Anlegung eines neuen 
Ladegeleiſes auf dem hieſigen Bahnhof wird 
vorausſichtlich eine, wenn auch nur geringe Der- 
änderung des Projects nothwendig machen. — 
Die Gemeinden Fuchswinkel und Mewiſchfelde im 
Kreiſe Marienwerder find zu einem Gemeinde- 
bezirke mit dem Namen „Mewiſchfelde“ vereinigt 
worden. 

* Das Rittergut Malken im Kreiſe Strasburg be⸗ 
findet ſich jetzt 100 Jahre im Beſitze der Familie 
Schultz. Von Sr. Majeſtät iſt dem Chef der Familie 
der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen worden. 

* Der Landgerichtsrath Kreich in Schneidemühl iſt 
zum Oberlandesgerichtsrath in Poſen ernannt worden. 

Thorn, 23. Juni. Der Stelzenläufer Dornon weilte 
—— Nachmittag auf der Rückreiſe von Moskau in 

orn. Auf dem hieſigen vertheilte er 
i otographien, welche ihn auf ſeinen Stelzen einher⸗ 
chreitend darftellen. 5 

Allenſtein, 24. Juni. Bei dem geſtrigen ſchweren 
Gemitter ſchlug der Blitz auch hier in ein Gebäude, 
Person dort einen Soldaten und verletzte drei andere 

erſonen. 

Bartenſtein, 23. Juni. Ein ſchreckliches Unwetter 
haben wir geſtern Abend hier gehabt. Rundum aus 
allen Richtungen thürmten ſich dunkelgraue Wolken 
auf und rüchken unter n Zucken der Blitze 
gegen einander. Dann entlud ſich etwa um 10½ Uhr 
das Unwetter, welches bis 2 Uhr früh anhielt. Gegen 
11 Uhr erhob ſich ein Wirbelſturm, der m einer 
Bahn furchtbare Berwüftungen angerichtet hat. Ueberall 
erblickt man abgedeckte Gebäude und entwurzelte und 
gehnichte Bäume. Bon der Wuth des Orkans kann 
man ſich eine Vorſtellung machen, wenn man die um- 
liegenden Wälder beſucht. der ſchöne Wald von 


e e iſt kaum wiederzuerkennen; hunderte der 


ſtärkſten Kiefern und Fichten liegen entwurzelt und 
enge wirr durch- und übereinander. Der zum Gut 

uchau ir ge Wald ift gleichfalls vom Unwetter 
bart betroffen: ca. 300 große Nadelbäume find jer- 
tört. der den Orkan begleitende * 
Regen — an vielen Orten iſt auch ftarker Hagel ge- 
fallen — hat nicht nur die Saaten niederg fischt und 
die Kartoffeln ausgeſpült, ſondern auch Mieſen und 
tiefliegende Felder unter Waſſer geſetzt. Daß auch die 
mig wieder viel Unheil angerichtet haben, 5 gten fünf 
mä tige Feuerſcheine am Horizont. H. 3. 

W. T. Bromberg, 24 Juni. Heute früh entgleiſte 
der Thorn - Berliner Schnellzug 62 1 den 
Stationen Nakel und Walden. Beide Geleiſe wurden 
geſperrt. Verletzt iſt niemand. Der Perfonenverkehr 
wurde bis Mittags durch Umſteigen bewirkt. Ein 
Nothgeleiſe wurde unterdeſſen hergeſtellt und Mittags 
in Betrieb genommen. Der Grund der Entgleiſung 
war ein Wolkenbruch, durch welchen auf einem zur 
Bahn abfallenden Wege eine Sandmaſſe etwa 10 eln. 
— die oberſte Schienenkante in das Geleife geworfen 
wurde. 5 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 25. Juni. (Tel.) Bei der heute Vormittags 
fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe der 184, 
preußiſchen Klaſſenlotterie fielen: 

1 Gewinn von 40 000 Mk. auf Nr. 42 051. 

1 Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 151 293. 

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 116 192. 

4 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 36 040 72 123 
93 278 120 967. 0 

Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 15 996 22 ug 
26 308 26 688 33 142 42 933 45 874 57 660 59 499 
67805 78 356 83 967 84122 94077 111 194 
121 450 127 926 132 052 132 591 136 869 137 399 
144 108 144479 147 128 147 565 149 489 155 515 
157 198 157 908 168 093 169 395 175 748 189 381, 

Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 14400 20 015 
20 988 23207 24352 25 071 39 580 39221 44712 
69 165 71082 76273 76479 79467 95145 
103 923 128 050 131 608 132402 132 817 136 957 
137 936 158996 160455 164 604 164689 172 759 
176 305 180 305 188 065 189 114, 

Paderborn, 25. Junl. (W. T.) Profeſſor 
Simar in Bonn iſt zum Biſchof gewählt worden. 

Wien, 25. Juni. (W. T.) Der Generalreferent 
Bilinski erklärte in der geſtrigen Abgeordneten- 
hausſitzung unter lebhaftem Beifall, die Polen 
ſtänden treu zu Oeſterreich, welches die Slaven 
gerecht behandle. Seit Prinz Eugens Zeit ſei Defter- 
reich nicht ſo geachtet, als Bundesgenoſſe geſucht 
worden, wie jetzt innerhalb des Drelbundes. Alle 
Bölker Oeſterreichs wünſchen das Bündniß mit 
Deutſchland und Italien, wiſſend, daß die Lel⸗ 
tung der Politik des Reußern in gewiegten 
Händen ſei. der Kalſer werde die Bündniſſe fo 
abſchließen, daß Deiterreih in Frieden lebe und 
ein geſuchter Bundesgenoſſe bleibe. 

Petersburg, 25. Juni. (W. T.) In der hieſigen 
Militärpulverfabrik fand durch Zerſchlagen eines 
Glasballons mit 2 pud Aether eine Exploſion 
ſtatt. Ein Arbeiter wurde getödtet, ein Feuer- 
werker und vier Arbeiter erlitten Brandwunden. 
Das Gebäude iſt beſchädigt. 

Newnork, 25. Juni. (W. T.) Ein furcht⸗ 
barer Sturm verwüſtete Nordweſt-Jowa, zer- 
ſtörte die Eiſenbahnbrücke über den Cherokefluß, 
vernichtete 75 Häufer. Zahlreiche Perfonen find 
ertrunken. Sivu cim iſt ſtark verwüſtet. Das 
Thal des Slodfluſſes iſt 35 Meilen weit über- 
ſchwemmt. Viele Familien flüchten. der Sturm 
dehnte ſich über Minneſota, Nebraska und 
Süddakota aus. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* leine Jürſtin, die „auf Zeit” fährt.] Vor 
einigen Tagen war in der „Jr. 31g.“ an dieſer Stelle 
die Rede von der bevorſtehenden Niederreißung der 
‚Maison Romaine“ in Paris. Don den vielen Ge⸗ 
fe mmenhange mit der Maison 


ichten, die im 3 
— 7 werden, ſchreibt man folgende der 


„Ir. Itg.“: Eines Tages in dem genannten 
in Concert ftatt, = 2 5 Frau nes Bots 
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Bohre, 7 3 — Rifflin, Thorn, Danzig, Spiritus 
und Stückgüter. 
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W age 25. Juni, 


beiwohnte, welche in ganz Paris wegen ihrer Excentri⸗ 
citäten bekannt war. Als das Concert beendet war, 
verließ ſie das Haus, ſtieg in ihren Phaeton, der jie 
vor dem Thor erwartete, und ergriff die Zügel, denn 
fie huiſchierte felbſt. In dieſem Augenblicke hatten 
zwei junge Leute, die ſich in einer Stimmung von ftark 
accentuirter Heiterkeit befanden, den nicht gerade ge- 
ſchmackvollen Einfall, in den Wagen zu ſpringen und 
— rufen: „Kutſcher, fahren Sie uns „auf Zeit!““ Die 
ürſtin verlor ganz und gar nicht ihre Faſſung. 
„Wohin fahren die Herren? fragte fie mit vollendeter 
Kaltblütigkeit. „In's Bois!“ antworteten dieſe, den 
Scherz fortſetzend. „Sehr wohl!“ Die Boiſchafterin 
führte ihre indiscreten Paſſagiere ohne Scheu um den 
See herum ſpazieren und brachte ſie nach Verlauf einer 
Stunde wieder nach der Maison Romaine zurück. Die 
jungen Leute ſchickten ſich an, abzuſteigen. „Meine 

erren“, ſagte die Fürftin, „ich bekomme zehn Louisd'or 
f r die Fahrt.“ — „Wetter, bas ift iheuer!” — „Das 
ft meine Taxe.“ — Die Fürftin hielt die Hand hin, 
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Berliner - Fondsbörfe ı vom 24. Juni. 
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Bock-Auction. 


Die biesjäßtige, ag Auktion 


Merino Semmel = 


Stammheerde 


iu Traupel bei VBiſchofswerd 
Weſtpr. 5 1 Bofift) 8 


25. Zul 1891, 


Bora, 12 Uhr ſtatt 
— Die er 


e en e und Brom. 
bers laden bis Sonnabend Abend. 
Güterinder Stadt, Montag in Neu- 
ahrwaſſer nach Dirſchau, Mewe, 
Kurtebrak, Neuenburg, Grau⸗ 
dent. Swen, 
berg, Montan, Thorn. 

SMeranmeldüngen erbittet 


Ferdinand Krahn, 
Schäferei 15. 15. 


Loofe zur Tilitier Aus Rusftellungs« 
otterie à MM 
Looie zur Weimarſchen KRunit- 
un ellungs-Lotterie a M 1, 
Looſe zur Berliner. Kunſtaus⸗ S 
ftellungs-Lotierie d MI bei 
Ah. Bertling, Gerbergaiie Nr. 2. 


Ich habe mich in Danzig 


als Arzt 
niedergelaſſen und wohne 
Böttchergaſſe 18, 
Ecke und Eingang ace 


Dr. Thun. 


findet BA 


u find an Morgens 6—8 Uhr 


Die der Stadt Thorn ee 8 


r Pacht find 2 gute Dampfer, & 


imſeß 


Culm, Brom-. 


2201] - 


Rbonnements-Einladung 
j auf die täglich erſcheinende 


„Inſterburger Zeitung“ 


mit den Beilagen: 


„Unterhaltungsblatt“ 


lerſcheint I a 


- eber f F dee 10 


am Sande Nr. 2. 


Vorbereitungsanſtalt für die . une Realhiaffen, 
owie für das bürgerliche L 


welche in einzelnen Fächern zurückgeblieben 1 


Die Zrink-Anftalten für e 
Molken, Milch, 
Benutzung des Gartens, 


Zoppot im Kurpauſe, 
Neufahrwaſſer im neuen 3 


orherige Anmeldung mr ar erbittet 
F. Staberow, Danzig, Longemfuhl (6% 


n 3 


Feuerverſicherungsbang f. D. zu Gothe. | 
1880 g gs beſtänd M 3502235200. — Dividende prof 
Neue Derliherungsanträge nimmt entgegen und ertheiltiede 


ale Wu Albert Fuhrmann, 
“I B113) ent t_ ber Seuerverfiberungsbank u = 821 


f l Kurort Weſterplatt. 


find noch möblirte Wohnungen mit und ohne Küche, l. 
N Billa und einzelne Zimmer für die erſte und zweite 
Saiſon zu vermiethen. 


Heilige Geiſtgaſſe 8 
„Veichſel Dab Dampfſchiffahrt- und 
e 


er Tone 


| Einf, — Beil — dance. 
Buckeye Grasmähmaſchinen, 
isse Getreidemähmaſchinen, BR 
. neue Geireidemäh- und 
Garbenſelbſtbindemaſchine, ö 
5 halten auf Lager und erbitten baldige Aufträge = 
| Hodam &Ressler, Danzig, 
5 Grüne Thorbrücke, Speicher „ ppön 2 ni 
ee und ee. 


1 


gde 


m Vorzüglich 


usgegeben von der 
emal Eiſenbahn⸗ Direction 


u Bromber 
vom 15 Juni 1991. h 


empfing foeben und 
empfiehlt 


Carl Studti, 


Sommer 1891. 


eb fi. Himbeer- und 


Kirſchſaft, 
feat e e . Draule-Qimonndens 
Dauerhaft geräucerte 5 Bonbons , 
Land chinken, Brauſepulver. 


fetten und mageren 


Landſpeck 


empfiehlt billigſt 


F. Sontowski 

Lausthor 5. Portechaiſengaſſe 1 
Natur-Obſtweine, empfich 
Johannis-, Stachel- u. Hei- 

delbeerwein, 


kühlendes wohlſchmeckendes Ge⸗ Br . Bl: 
tränh empfiehlt inY«Citertiaigenlgu Fehr billigen, feften|F] Bunker — Die orcher werben a ee a N 
Preiſen. meter breit und 2½, 3, 4, 5, 6 und 7 Centimeter ſtark 
E. F. Sont towski, u Bei der Prüfung durch die Königl. Prüfungs 
Hausthor 5. Staubmäntel „ſtalion fü Baumaterialien in Berlin find diefe Chilf- 


ben. 
Während der Sommerferien Privat - 8 an Schüler, 


Schult: Vereins „Irauenwohl“ zu Danzig. ee de e buch de 


Dantig im Gate des Mitpeim-Gaünenkeule, mit geſtatteter 


2206 


Tagesordnung: 
Der Verein „7 l“ beabſichtigt Dezember d. Js.] Expedition dieſer Zeitung. IM 
eine r ese zu Bang. AD De unft und Be- An ti Re 7 eee 1 
r nn Enke bei: n 1 2 I Betz Re eaatia see 
rau Dr. N. Heidfeld, :. i Möbel find zu verkaufen in Dan- J beit. Diverſes. 
am „8 6 2 1155 5 
a Selber, 3 peng A KSsrechſt 111 Uhr). * Aarpfenfeigen 7, parterre. 8 Der Vorſtand. 
er Ik ul „eine deutſche Dogge, —— 
8 Prachtexemplar, 9 Monate 205 5 
dteußische ertland⸗ementfabrik,eeeese s 
7 Kundegaſſe 38. anziger 
2 Weſtpr. Eee e peer Münnergelang-Berein, 
Bei der am 23. Juni cr. notariell ſtattgehabten Auslooſungſ bill, ae verk. Ba % Freitag, 


liogen worden: 


7 finden zur Nieder- 
7 Damen kunft 5 ſtr. Discret. 
Rath u. g. Aufn. b 5 
Dien, Bromberg, Pol. Gtr. 1 


5 er ma 
2 30 Woh Seeſtraße 5, iſt eine 
7 ohnung, beiteh. aus 3 möbl. 
Zimmern, Küche und Gartenlaube. 
iu vermiethen. (2155 


Comtoire 


oon 1. u. 2 Zimmern find 
J aaſſe 51, parterre, zum 1: 
uu verm. Näheres 1. Etage. 


75 Jake ber . od. erſte 
8 ohnung mit 
Zubeh hör. 


Ludwig Zimmermann Nachfler., Danzig. 


Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 2021. 
Neue und gebrauchte x 


Stahleruben-Schienen, Lowries ul., 
Kansport. Stahlbahnen, Geige, Stahlradſätess . 


auf- auch mieths weise, ene Langgalle! 
coulanteste Zahlungsbedingungen. (8328 fl 
Nuder⸗LClub 


unbe- 
ktbr. 


4 Simmern und 


Weißlagermetall, Lager, Schienennägel, Laſchenbolzen, Hacken, Steinſchlaghämmer, 
Wee n BRUST ele. > ae wann 


eech Vana öue fe 1 9 


Freitag, 
Abends 8½ Uhr, 
im Bootshaufe, 


folide angefertigt und ſelbſtſtänd. 4 


; ende Nummern ge- 25 : 

unferer 4% Partial Obligationen find folgende N zettungs-Dahulatur hauft, jeg. den 26. Juni 1891, 
Lit A. Ar. 5,61. = 2 Gtüh a ME 2000. > «+ M 4000,—|° Polt. Cohn, Fiihmarkt 12. 
1 Stück a Al 1000 „ = 1000,— een dn en auf größ. 
t. C. Nr. 205 249, 251. = 3 Stach a Al 500. . 1500,— ländl. Orundſtücke zu 4 f 
MN 6500,— ahl iu begeben aldertFuyrmann. 


„Obligationen zum Courſe von 105% Der en e 15 


Der 


Die Rückzahlung 1 
erfolgt 1 2. Januar 1892 


bei unferer Caſſe, 


Näheres 75 rer der Weſterplatte und im 368905 


dab ars, ſüßte Feühktefchen. 4 
* aich ik 


Preis 50 2. Seil. Geiftgaffe Nr. 47, Che 27, Ele TREE e 5 
Darıiger 3 : 8 £ 
Taſchen⸗oursbuch, a Zur Er Grin | i Leichte Herren. Jaquets 


F Sinbeer-n.Bifronene Bl 


Preis 15 2. 
FahrplänaufLarton Pinpnadenpulver, WIE 
more 1 Gifronenen.Srangen- E16 
Danzig. A. W. Kaſemann. N 65 sap 
Hühneraugen, | eh), 


C. Böttcher, | 


in verſchiedenen Gtoffarten, auch 7 


Herzfeld, Hannover, 
bei dem Bankhaus Baum und Liep- 


mann, Danzig. 
Mit dem genannten S e hört die Verunſung diefer Ob- 
ligationen auf. 
Neuſtadt Weſtpr., den 24. Juni 1891. 


Preußiſhe Portlend⸗Cementfabril. 


Die Direction. 
Carl Schramm. 


Sollhher⸗Faldſchuhe, 


ſowie Glacee- und Wilbleber⸗ 


Handſchuhe jeder Art 
empfiehlt zu ſetzr ſoliden Preiſen. 


Crapattes 


in 8 . und größter Auswahl. 


A. Herrmann, 
abtuufciegai. 


“ Gtanbsnüntel, Savelods, 


Kuaben⸗Kleidung von nur guten Stoffen 


empfiehlt iu billigen feſten Wie (2216 ® 


— e | 32. 


5 eine gew 


Schit „Girandi“, 


Fabrikat der Herren Kapferer Köſter u. Co. 
in Mannheim, 


billig, feuerſicher, leicht, trocken, ſchalldämpfend, ſchlechte 
8 ln reinlich, kein Ungeziefer, raſche Heritellung N 
ſofort tromener, geſunder Räume zu jeder Jahreszeit. 
3 Bearbeitung ef re mit Säge und Axt; Nägel und 
Schrauben halten 

Auf einer Seite e Schilfbretter werden mit 


(2192 
ein cautionsfählger jüngerer 
ahigſ 


feinen Farben, pro Stück 80 .. 


mit Remuneration 


Gommer-Tricot-Jaouets, . 


25 rungs- Anſlalt ſucht 


> 55 e Gern. l. 


Hamburg, zu richten. 


eee 
derſelben einen 


Kapitaliſten 
mit ca. 40000 Mk. 


aterial, Maſchinen ꝛe 
derſelbe auch 
eipiren, 
ii mit, Aufſchrift F. Z. 1 
durch die Expedition des Ge- 
ſelligen, Grauden erbeten. 


Geſucht 


eſchüftsmann, welcher f 
„Hit, einen Busverkauf der Tuch⸗ 
branche ic. auf ca. 3 
wärts ſelbſtſtändig zu leiten. 

. Offerten unter 

2222 in der Expedition diefer 
Setung erbeten, 


Wir ſuchen von ſogleich 
einen tüchtigen 


Dreher u. 2 ebenſolche 


Schloſſer. 
Luckerfabrik Schwetz. 


Für ein Be nie lmaaseen.Gn: 
aros-Geihäft wird zum 1. Juli 


ein Lehrling 


eſucht. 
Adreſſen unter 2117 ln er Ex- 


vedition dieſer Zeitung erbeten. 
5 — 

8 Luſt bar Kellner zu werden, 

E vickermann, 581 ya 


ſofortigen Antritt ſuche ein. 
Sohn gchtbarer fern der 


3 3 


Feger gene 


Eine beutiche, ga der he 


eine tüchtige Kraft. Wager 


die in den inbufiriellen Kreiſen 
Beiiehungen haben, werden b 
15 31205 


be. 3 


Gefl. Offerten unter M 


O bef. die 8 


Strumpfiaarengeichäit ſuche 
Verhäuferin, 


die mit den Artikeln vollitänbig 
vertraut fein nun, 


Zeugniſſe u. 
Photographie mit einladen 
Heinr. ane Nachfolger, 
ver. 


größ. Städten Deut 
lands zum Vertriebe Au er 


2 gangbaren Artikels d 
branche, Offerten beliebe — 5 40 


. A, 1430 an Rudolf Moſſe 
n. Els 


1 


„breiter d baut 345 
Farben⸗ Arc Te 12 e 5 Runen (Kräft.! gandammen 
. 1llaor 80 Er 50 8 Be mit vorzüal, Nahrung v. 3 N. b. 
Und Drohen⸗Handlung — Langenmarnt 30. 1 aber ehe "ie ke nun eben eln * a et Spes. Anm) Jachra. o 
Frie drich do th, Sia 00 Ctr. re beſten ge- 1 „unverſehrt.“ Alleinge e (2169 & Tic Kohmamislg Mg Sote Hotels 
8 : Tit u 


Brohler Traß 


aus den Traßmühlen der Herren 
Merzba 


2 e 13: 
empfie 
5 


Kerrm. Berndts, 
— Danzig, Laſtadie L 


16 fette Stiere 


verkaufen Gr. Naſainen 
(2211 


„Leinöl, Lacke, Leim, 
ſämmtliche ud, für 
Aualiiät, zu ulfind m 

bei Marienwerder. 


billigſten 3 — 1818 
Webern 9 des Geſchäfts 


0 aljeö-t klinge, Bootelae l. 1 


St. 20—25 3 
ar meiner Drogen- und Farben- 
Schoch bedeutend killiger⸗ nur in handlung im ganzen zu einem 


der Heringshandlung bei . 
St Siihmarkt 12. E181 gi er den 


‚ron, 3. Sardinen in Hel, 


Fachleute, ſuchen per 1. Oct. 
leinſie Marne, per Büchſe 70 2 reſp. dender Aale ui fi 


2 Coh 12. oehen 
ohn, Lu Reſtaurant 


pot 
en Nach pachtweiſe zu übernehmen. Agen- 
ten verbeten 
2176) Adreſſen unter 2183 in der Ex. 
erb. I dieſer Zeilung erbeten. 


efl. 


Co. in WiN 25 


Sarben, aner bier. 10 MM 5.420 = 


Ein junges Ehepaar, tüchtige und = 


L. u. Co., 


ee 
rn N 102, 


r N 2 ET 


Donnerſtag, den 0 Juli er., „Vel von ER Uhr, 


hierſelb 


b e Nr. 44—45 


täglich ein- 
Bietun 9- 


Der vereidigte Gerichts-Taxator und Kuctionatkor 


Zenke, 


Am Spendhauſe Nr. 3. 


werde bft im Auftrage wegen Erbſchafts-ARuseinanderſetzung das 5 


6068 e 


I Benlion |, 


U 15 er unt. 
G5 1e v. Michaelis an 
geſucht. Anträge mit Angabe . 
Pine ee ſowie genauer 

Mittheil. d. e g. Hotel 
e Berlin, Zimmer Nr. 2 


La gerplatz. 


190 . 9/8. 
vom erſten 


5 5 e e if)” 
erſla . 1. Juli 
zu 9 28 
i 
ofort o äte N 
"Breitgafle 10 (2178 


die vor- 
meet reuſſirt, ſucht zur Ueber- 


bei dem Bankhaus Gottfried u. Zelipirahme 


Reflectirenden wird das Kapital] m 

ut verzinſt und im „ = 
voll-IE 
ſiändig ſicher geftellt, eventl. kann] 
am Gewinn parti- 
Offerten werden 1181 x 


Monate aus- 3 


um memeler Provinzial- 
5 Sängerfeſt. 5 


> Um günktliges Er- 
ſcheinen erjucht (2208 
# Der Vorſtand. 


dg. Gamm. 2 


. 7 
Logt nit 
Schweſternfeſt 
Montag, 29. Juni er., 
21 Beginn 82 5 8 
u certs präeiſe 5 Uhr. 
Eintritts harten Or, Schar⸗ 5 
> Abr i 7 von 10-12 
Uhr Vormittags. 


Einem hochgeehrten RAR 
ringt feine neu renovirten Loca- 
litäten und vorılglihen Mittags- 
liſch 898 in Erinnerung 


N. Nuftfon 
2220) K. Rut ttkomshi._ 


Cale Caprivi, 


\ Danz 
Kürſchner ale Nr. 9. 


Empfehle mein N zum an« 
genehmen Aufenthal 


O. Zänel. 
ReftaurantGteinflich 
bei Zoppot. f 


Inhaber 


Als 


N Etabliſſements Steile ae 


hiermit dem geehrten Publikum 
die 1 nzeige, daß iR das 
dort ſchon früher beſtehende 


Reſtaurant und Café 


eröffnet habe u. bitte um geneigten 
Zuſpruch. 3 rachter Kaffee 
wird aubereiiet et, 
W. v. Skotnieki. 


Tivoli. 
Nachruf an n Albert Ohaus. 


Ne Zrauerhunde kam, Age 
Und tiefbetrübt war Groß "und 


ein 
2. e der Collegen Char R 


Die hielt es kaum für a ich 
ga 

Daß Er — der noch vor un 
a 

So friſch und froh ses unter 


Und deſſen Mund fo lederne 
2 115 jetzt todt, kalt, e nd 


veter |Krendiänfihier Garten, 


bei e Vetter, 
Auch gente un 


Sue Abend 


wier Sint 


Herren . Livart, 1 
Hanke, g 


Bei Ha en. 
Kurhaus 


|Westerplaite. 
Täglich: Grosses 2 
‚Militair-Concert - 
im Abonnement, 
0 von der Kapelle des 
1. Leibhusaren-Regiments No. 
unter Leitung des Herrn Stabs- 
. Lehmann. 
Anfang 4½ Uhr, 
Entree: Wochentags 10 2. 
H. Reissmann. 
ments, den 22. d. M. fand 
einen Teſching auf der 
nge bei Karczemken. Gegen 


rſtattung der Infertionskoflen 
Be ax 


Aion üer denſelben 
elfte. Jidepski, 
und Verlag 


von A, 10 n in Dani 
> Wi eine Beilage, 


* 


